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GOLDFLORA
S TU M P E N

2CuS sPoltjeU9lappocten

Sei bet beim legten äRaSlenoaÜ im

(Saftbaus jum ©olbenen Odjfen" ftdttge»

funoenen SRaufetei tarn ber SSttt mit einem

binnen äuge baoott; bas anbete routbe ibm

ausgefdj lagen."

Scr Sätet ber gefehen mürbe, trug am
Striefen einen 9ftilitärtotni<ftet, roeldjer fieb

in ber SRictjtuitg Dbetbotf baoon machte."

(Unfere âJîiïijeri mären ftob, roenn fie

folcfje Sorutfter bcfäfjen.)

Ser 2)îct^gerburfcf)e erfjicft turnt 33ictj=

infpeftor eine Obrfeige, obroobl er nach,

3eugenauêfagen bas Kalb nicbt gequält

batte."
*

SBer befahlt?

»tet Stubenten, fo leidjt int ©elbbcutel

mie im SJJagett uttb int Kopf, traten in eine

SBirtfd&aft, um beu äButm bes Jüngers 31t

töten, ber an iljucn nagte. Sie begten aber

bic Stbficbt, ben lieben SRächfteH bafür bc*

jafjlen ju laffen. Sic aßen uub tränten alfo

naefj §et§enêtuft. 9cadj biefen ätugenbticlen

ber greube lauten bie ber Sorge bei bem

©ebanfen an beu 2öirt uub feine 9ted)nung.

Keflner, bringen Sie bie 9kdjtutng." Sier
©ebeefe je fünf granfen ftnb jroanjig grau»
fett." Sa fjaben Sic fie", fagte ber, ber

ben Kellner getufen fjatte, uttb griff nadj

ber Sctfdjc, als ob cr bas Weib IjerausfjoI:u
moflte. sJhtr nicfjt fo eilig," fagte fein 9cadj=

bar jur SRedjteu, unb loiffe, bafj iri) biel)

cingefabeu babe." SBebcr ber eine, uori) ber

anbere", fagte ber jur Sutten, too ber §err
fi|t, fjört matt nicfjt auf ben Knecht, gà) toill
iu Kütje baê Gcramen madjen, unb ibr an»

bertt feib faum mefjr al§ 2lnfänger. Kottt»

men Sie hierher, Keßnet." Ser Kellner

toufjte nidjt, toofjitt er fidj toeitben follte,

berbfüfft bon fo bief §öfüdjfett uub ©roß»

mut; audj hoffte er auf ein gutcê Srinfgefb.

Sag (Sinfadjfte mirb fein," lieft fidj ber

Sierte bernefjmeit, inbem er über ben fefj»

fenben Sart ftrtch, baß ber Keflnet bot

beftimmt, ber bejaljleu foll." O meine £>er=

Reklame allüberall! Selten günstiges Angebot im Lenz!

Achtung! Achtung! Sehr geehrte Konsumenten!
Durch unsere Beziehungen zu hohen und allerhöchsten Kreisen
sind wir in der Lage, Ihnen unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen.
Wir schlagen auf diesem Gebiet jede Konkurrenz.
Wir bieten Ihnen in grosszügiger Aufmachung! den Lenz!!!
Wir haben für diese Veranstaltung keine Kosten gescheut

getreu unserem Grundsatz: Dienst am Kunden!
und die umliegende Natur von Grund auf erneut.
Durch planmässiges Verschieben barometrischer Hochs und Tiefs,
sowie durch sorgfältiges Einkalkulieren erheblicher Warmluftmassen
gelang es unseren meteorologischen Kapazitäten,
die Temperaturen sprunghaft ansteigen zu lassen.
Auf dem klimatisch solchergestalt vorbereiteten Gelände
traten nun unsere Ausstattungskünstler in Aktion.
Unter ihrer Oberleitung schufen zehntausend fleissige Hände
eine stilvoll dezente und dennoch hinreissend grossartige Dekoration.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten!
Achtung! Achtung! Sie finden die originellsten Schlager des Jahres
in durchweg vorzüglichen Qualitäten:
Indanthrengefärbte Veilchen in garantiert grasgrünem Grase,
Blütenschnee in zwei Ausführungen rein weiss oder rosa getönt;
Silberwölkchen, echt Silber, 800 gestempelt;
einen hellblauen Himmel, durch Sonnenlächeln verschönt;
Scharen von singenden und vollkommen natürlich beweglichen Vögeln
(Kein Tonfilm! Kein Radio! Keine Imitation!);
eine Luft, bestehend zu neunundneunzig von hundert
aus allerfeinstem, würzig duftendem Ozon,
dessen Heilkraft bereits im Vorjahr viele tausende bewundert.
Ferner erlaubt sich die Direktion,
auf ihren wohl einzig dastehenden Vorrat
an Liebe und Lyrik ergebenst hinzuweisen.
Lenzglück zu auch dem Minderbemittelten erschwinglichen Preisen.
Gefühle und Wallungen für jeden Herrn, jede Dame.
Tatsachen beweisen! Keine marktschreierische Reklame!
Dieser Frühling wird der grösste Erfolg der Saison!

Dieser Frühling ist ein Triumph unserer Verkaufsorganisation!
Eine nie wiederkehrende Gelegenheit!
Ein Schlager! Der Schlager unserer Zeit!!! Hans Seiffeit

reu," tief biefer aus, idj fjabe nidjt bic bes Keflnetê mit einem £udj, uub ber, ben

ghte, Sic ju fennen, fonbern nur Sie ju er berübten toirb, füll bejafjlen." Ser Kell»

behielten." Sllfo gut," fpradj mieber einer ner fträubte fidj ein toenig, jebodj bic biet

ber Stubcmeit, unimidelu toir bie Slugen jünger Salomouis toufjten ifjtt mit einem

foldjen 3£6ortfdjh>aB ju befäuftigen, bafj er

ficfj toobl ober übel iu fein Sdjidfal fügte.
2flê man ifjm baê Sudj borgcbuitbeu fjatte,

begann er umfjerjutaften, uttb fotoie cr

merfte, bafj jentaub neben ifjn getreten toar,

griff cr rafdj jn mit bett SBortett: Sie be»

jafjlen!" So fdjeint eê mir", antmortete
ber Sßirt, ber foeben baju gefontmen mar
unb gerabe nocfj bic bier ©eftalten eilig
burdj bie §oftür berfdjtoinbeu fafj. glittet

Seim Gerlinger ift Sefudj. SBo tft benn

©Ute fdjöne Stanbufjr fjingcfomntenV" fragt
ber Sefudj.

Sie bat beute früh ber llfjrmadjer jur
^Reparatur geholt!" fagt bie grau.

Sa fdjreit ber fleine SJïar, bajmifdjen:

©elf SDcutti, erft tooßte cr beu Seppicfj auê

bem SBofjujimmer mitnehmen!"
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Aus Polizei-Rapporten

Bei der beim letzten Maskenball im

GastlMis znin Goldenen Ochsen" statige-

fnndenen Ranferei kam der Wirt mit einem

blanen Auge davon; !xis andere wnrde ihm

ausgeschlagen."

Der Täter der geseheu tvurde, trug am
Nucken einen Militärtorni'ster, welcher sich

iu der Richtung Oberdorf davon machte."

(Unsere Milizen wären frvh, weuu sie

svlche Tvrnister besäßen.)

Ter Mctzgerbursche erhielt vvm Vieh-
inspeklvr eine Ohrfeige, obivohl er nach

Zeugenaussagen das Kalb nicht gequält

hatte."

Wer bezahlt?

Bier Studenten, so leicht im Geldbeutel

wie im Mageu nnd im Kopf, traten in eine

Wirtschaft, um den Wurm des Huugers zu

töten, der au ihnen nagte. Zie hegten aber

die Absicht, deu lieben Nächsten dafür
bezahlen zu lassen. Tie aßen uud tranken also

nach Herzenslust. Nach diesen Augenblicken

der Freude kamen die der Sorge bei dem

Gedanken an den Wirt und seine Rechnung.

Kellner, bringen Sie die Rechnung." Vier
Gedecke je fünf Franken find zwanzig Franken."

Ta haben Sie sie", sagte der, der

deu Kellner gernfen hatte, und griff nach

der Tasche, als vb er das Geld heraushvleu
wollte. Nur nicht fo eilig," sagte sein Nachbar

zur Rechten, und wisse, daß ich dich

eingeladen habe." Weder der eiue, uoch der

andere", sagte der zur Linken, wo der Herr
sitzt, hört man nicht auf den Knecht. Ich will
in Kürze das Examen machen, und ihr
andern seid kaum mehr als Anfänger. Kommen

Sie hierher, Kellner." Der Kellner

wußte nicht, wohin er sich wenden sollte,

verblüfft von fo viel Höflichkeit und Großmut;

auch hoffte er auf eiu gutes Trinkgeld.

Das Einfachste wird sein," ließ sich der

Vierte vernehmen, indem er über den

fehlenden Bart strich, daß der Kellner den

bestimmt, der bezahlen soll." O meine Her-

köklamk Mbki-all! Lsltsn yiàtiyss imyedot im I.sm.

^.cbtung! ^.cbtung! 8ebr geebrte Konsumenten!
Durcb unsere öe?iebungen ?u boben uncl allerböcbsten Kreisen
sincl wir in cier Lage, Ibnen unsere l^eistungssäbiglceit ?u beweisen.
Vl/ir scblagen auk cliesem Oebiet jecìe Konkurrenz.
Vi7ir bieten Ibnen in grossxügiger àlmacbung! clen s.en?ü!
Vi/ir baben kür cliese Veranstaltung kerne Kosten gescbeut

getreu unserem Lrunctsat?: Dienst am Kunclen!
uncl clie umliegencle iVatur von Oruncl auk erneut.
Durcb planmässiges Verscbieben barometriscber blocbs uncl l'ieks,
sowie clurcb sorgkältiges Hinlcallculieren erbeblicber V/arinluktmassen
gelang es unseren meteorologiscben Kapazitäten,
clie Temperaturen sprungbakt ansteigen ?u lassen.
^.uk clem Iclimatiscb solcbergestalt vorbereiteten Oeläncle
traten nun unsere ^Vusstattungslcünstler in Aktion.
teinter ibrer Oberleitung scbuken ^ebntausencl tleissige blancle
eine stilvoll clémente uncl clennocb binreissencl grossartige Delcoration.
öesicbtigung obne Kauk^wang erbeten!
.^.cbtung! ^.cbtung! 8ie kinclen clie originellsten 8cblager cles labres
in clurcbvveg vor^üglicben (Qualitäten:
Inclantbrengekärbte Veilcben in garantiert grasgrünem Orase,
ölütenscbnee in ?wei >Vuskübrungen rein weiss ocler rosa getönt;
Lilberwöllccben, ecbt 8ilber, 8(10 gestempelt;
einen bellklauen blimmel, clurcb 8onnenläcbeln verscbönt;
8cbaren von singenclen uncl volllcommen natürlicb beweglicben Vögeln
sKein l'onlilln! Kein Kaclio! Keine Imitation!);
eine Lukt, bestebencl xu neununclneun^ig von bunâert
aus allerkeinstein, ^ür^ig cluktenclem O^on,
clessen bleillcralt bereits im Vorjabr viele tausencle bewunclert.
Lerner erlaubt sicb clie Direktion,
auk ibren wobl einzig 6askebenclen Vorrat
an Liebe uncl Lvrilc ergebenst bin^uweisen.
I^en^glüclc ?u aucb clem l^rinclerbemittelten erscbwinglicben Dreisen.
(-eküble uncl Ballungen kür jecien blerrn, jecle Dame.
1"atsacben beweisen! Keine marlctscbreieriscbe blelclame!
Dieser Lrübling wir6 cler grösste Lrkolg 6er 8aison!
Dieser Lrübling ist ein l'riumpb unserer Verlcauksorganisation!
Line nie wieclericebrencle Oelegenbeit!
Lin 8cblager! Der 8cblager unserer /^eitü! li^is senke,«

rcn," ricf dicscr aus, ich habe uicht die des Kellners mit einem Tuch, uud der, deu

Ehre, Sie zu keimen, sondern nnr Sie zu er berühren wird, soll bezahlen." Der Kell-
bediciieu." Alsv gut," sprach wieder einer ner sträubte- sich ein wenig, jedoch die vier

der Studenten, umwickeln wir die Augeu Jünger SalomoniS wußten ihn mit einem

solchen Wortschwall zu besäuftigeu, daß er

sich Wohl oder übel in fein Schicksal fügte.
Als man ihm das Tuch vorgebunden hatte,

begann er umherzutasten, und sowic er

merkte, daß jemand neben ihn getreten war,
griff er rasch zu mit den Worten: Sie
bezahlen!" So scheint es mir", antwortete
der Wirt, der soeben dazu gekommen war
und geradc noch dic vier Gestalten! eilig
durch die Hoftür verschwinden sah. F.Ritter

Beim Hierlinger ist Besuch. Wo ist denn

Eure schöne Standuhr hingekommen?" fragt
der Besuch.

Die hat heute früh der Uhrmacher zur
Reparatur geholt!" sagt die Frau.

Ta schreit der kleine Max dazwischen:

Gelt Mutti, erst wollte er deu Teppich aus
dem Wohnzimmer mitnehmcn!"
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